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(9.10.2007)

Johannes der Evangelist und Johannes der Täufer
Rudolf  Steiner hat  wiederholt  über  frühere  und  spätere  Inkarnationen Johannes  des  Täufers 
gesprochen und dabei immer wieder folgende Inkarnationsreihe angegeben:  Elias -  Johannes der 
Täufer - Raffael - Novalis (Lit.: GA 114, S 122ff; GA 120, S 162ff; GA 126, S 110ff; GA 139, S 49ff). An 
anderer Stelle erwähnt er noch Pinehas, der zur Zeit  Moses lebte, als eine noch frühere Inkarnation 
des  Täufers  (Lit.:  GA  139,  S  155).  In  seiner  letzten  öffentlichen  Ansprache,  gehalten  am  28. 
September 1924 in  Dornach, gab Steiner zur großen Überraschung der Zuhörerschaft  eine davon 
abweichende Darstellung. Er spricht wieder über die späteren Inkarnationen des Elias, doch tritt nun 
der  Evangelist  Johannes  an  die  Stelle  des  Täufers.  Steiner  zeigt  "wie  die  Wesenheit  des  Elias 
wiederum erschienen ist in Lazarus-Johannes, was ja eine und dieselbe Gestalt ist, wie Sie schon aus 
meinem «Christentum als mystische Tatsache» ersehen."  Manche Zuhörer mögen diese Aussage 
zunächst als einen Irrtum oder einfach einen Versprecher Steiners aufgefasst haben, tatsächlich aber 
handelt es sich um eine Tatsache von größter Bedeutung, die in früheren Vorträgen und Schriften 
Steiners sehr wohl vorbereitet ist. 

Sehr deutlich hat  Rudolf  Steiner immer wieder dargestellt,  dass die überragende Geistgestalt  des 
Johannes/Elias sich nicht vollständig in einem einzelnen Leib inkarnieren konnte. Als er als Prophet 
Elias wirkte, war er zugleich, in Gemeinschaft mit höheren geistigen Wesenheiten, so etwas wie die 
Gruppenseele des jüdischen Volkes. Auch in seiner Inkarnation als Johannes der Täufer ragte seine 
Geistgestalt weit über das Leibesgefäß hinaus. In seinen Vorträgen über das Markus-Evangelium (Lit.: 
GA 139) hat Rudolf Steiner dann das weitere Schicksal des Täufers in der geistigen Welt nach seiner 
Enthauptung dargestellt. Nach dem Tod wird Elias/Johannes zur Gruppenseele der zwölf Apostel und 
öffenet ihnen dadurch den Weg zu einer neuen Art des Hellsehens und sie selbst heilen nun Kranke 
und treiben Dämonen aus.  Herodes selbst führt das darauf zurück, dass der Täufer von den Toten 
auferstanden sei. 

12 Die Zwölf machten sich auf den Weg und 
riefen die Menschen zur Umkehr auf. 13 Sie 
trieben viele Dämonen aus und salbten viele 
Kranke mit Öl und heilten sie. 14 Der König 
Herodes  hörte  von  Jesus;  denn  sein  Name 
war  bekannt  geworden  und  man  sagte: 
Johannes  der  Täufer  ist  von  den  Toten 
auferstanden; deshalb wirken solche Kräfte in 
ihm.  15  Andere  sagten:  Er  ist  Elija.  Wieder 
andere: Er ist ein Prophet, wie einer von den 
alten Propheten. 16 Als aber Herodes von ihm 
hörte, sagte er: Johannes, den ich enthaupten 
ließ, ist auferstanden. Mk 6,12 EU 

Nun sind die Apostel bereit, die Speisung der 
Fünftausend und  die  Speisung  der 
Viertausend als  übersinnliche  Ereignisse  zu 
erfahren.  Dann  schränkte  sich  die 
Wirksamkeit  der  geistige  Individulität  des 
Täufers  auf  den  engeren  Kreis  der  drei 
Apostel  Petrus,  Jakobus und  Johannes  ein. 
Sie  wurden  dadurch  fähig,  die  Verklärung 
Christi auf  dem  Berg  Tabor hellsichtig  zu 
erleben (Mk 9,2). Den anderen neun Jüngern 
aber mangelt nun eine Kraft, darum sind sie 
auch  nicht  fähig,  die  Heilung  des 
mondsüchtigen  Knaben  zu  bewirken,  die 
gleich  im  Anschluß  an  die  Verklärung 
geschildert wird. Raffael stellte das in seinem 
letzten  Gemälde,  der  Transfiguration,  sehr 
deutlich dar.
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Schließlich schränkte sich die Wirksamkeit  der geistige Individualität des Täufers auf den engeren 
Kreis der drei Apostel  Petrus, Jakobus und Johannes ein. Sie wurden dadurch fähig, die Verklärung 
Christi auf dem Berg Tabor hellsichtig zu erleben (Mk 9,2). Den anderen neun Jüngern aber mangelt 
nun eine Kraft, darum sind sie auch nicht fähig, die Heilung des mondsüchtigen Knaben zu bewirken, 
die gleich im Anschluß an die Verklärung geschildert wird. 

Noch enger wird der Wirkungskreis des Elias/Johannes, als der Christus die Einweihung des Lazarus 
vollzieht. Nun verbindet sich die Wesenheit des Täufers von oben her mit der auf Erden aus dem 
Todesschlaf  erweckten Individualität  des Lazazus,  der dadurch tatsächlich zum  Lazarus-Johannes 
wird.  Wie diese Durchkreuzung der beiden Individualitäten genauer vorzustellen ist,  konnte Rudolf 
Steiner nur mehr in einzelnen mündlich überlieferten Aussagen andeuten. Dr. Ludwig Noll, der neben 
Ita Wegman behandelnder Arzt Steiners war hat folgendes festgehalten: 

"Bei  der  Auferweckung  des  Lazarus  sei  von  oben  her  bis  zur  Bewußtseinsseele die  geistige 
Wesenheit Johannes des Täufers, der ja seit seinem Tode der die Jüngerschar überschattende Geist 
gewesen sei, in den vorherigen Lazarus eingedrungen und von unten her die Wesenheit des Lazarus, 
so daß die beiden sich durchdrangen. Das ist dann nach der Auferweckung des Lazarus Johannes, 
der «Jünger, den der Herr lieb hatte»." (Lit.: GA 238, S 175) 

Wie Frau  Dr.  M.  Kirchner-Bockholt  festgehalten  hat,  gab  Rudolf  Steiner  Frau  Dr.  Wegman noch 
folgende ergänzende Erklärung: 

"Lazarus konnte aus den Erdenkräften heraus sich in dieser Zeit nur voll entwickeln bis zur Gemüts- 
und Verstandesseele; das Mysterium von Golgatha findet statt im vierten nachatlantischen Zeitraum, 
und in dieser Zeit wurde entwickelt die Verstandes- oder Gemütsseele. Daher mußte ihm von einer 
anderen  kosmischen  Wesenheit  von  der  Bewußtseinsseele  aufwärts  Manas,  Buddhi  und  Atma 
verliehen werden. Damit  stand vor  dem Christus ein Mensch,  der von den Erdentiefen bis in  die 
höchsten Himmelshöhen reichte, der in Vollkommenheit den physischen Leib durch alle Glieder bis zu 
den Geistesgliedern Manas, Buddhi, Atma in sich trug, die erst in ferner Zukunft von allen Menschen 
entwickelt werden können." (Lit.: GA 238, S 175f) 

Im  Einklang  mit  dieser  Darstellung  Rudolf  Steiners steht  das  Kreuzigungsbild  von  Matthias 
Grünewalds Isenheimer  Altar,  indem  hier  der  Apostel  Johannes  und Johannes  den  Täufer 
gemeinsam unter dem Kreuz postiert sind: 

Kreuzigung mit Maria, Johannes und Maria Magdalena zur linken und 
Johannes dem Täufer zur rechten Seite des Kreuzes.
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